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Premiumqualität aus Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

 „Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!“

Holen Sie sich jetzt 
Ihr Angebot:

• 0 43 48 - 70 89 631
Krummland 1  24232 Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

      Der beste Preis schlägt - jeden Rabatt!

Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien
Rollläden
Garagentore

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr  
& jeden ersten Samstag im Monat von 9-13 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

MARKISEN & INSEKTENSCHUTZ

www.hefa-fahl.de

Ihr neues
Ärzteteam

am Selenter
Dorfplatz

Hausärztliche, 
internistisch

kardiologische 
Schwerpunkt-

Praxis für
Privatpatienten

und Selbstzahler.

David Rosahl
Facharzt für Allgemeinmedizin
Psychosomatische
Grundversorgung
Hypertensiologe DHL®
Dr. med.D. Füllgraf-Boppert
Fachärztin für Innere Medizin
Kardiologie
Prof. Dr. med. Carsten Tesch
Facharzt für Innere Medizin
Kardiologie | Hypertensiologe DHL®
Sportmedizin | Ernährungsmedizin
Verkehrsmedizin | Diabetologische
Grundversorgung

Dorfplatz 2 • 24238 Selent
Telefon 04384 / 33 700 90
selent@trimedicus-privat.de

www.trimedicus-privat.de

Sprechzeiten: Mo., Di., Do. 08-14 Uhr, Mi. 12-18 Uhr 
Außerhalb nach Vereinbarung

Tel: 0176 - 400 597 01
24226 Heikendorf

Neue Aquarellausstellung in Laboe

Das Freya Frahm Haus zeigt ein einer neuen Ausstellung Arbeiten von Barbara Hirsekorn - 
mehr auf Seite 2
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Laboe (t/los). Das 
Freya Frahm Haus 
in Laboe, Strandstra-
ße 15, eröffnet am 
19. April eine neue 
Ausstellung. Gezeigt 
werden Aquarelle der 
Kieler Künstlerin Bar-
bara Hirsekorn. Die 
Vernissage beginnt um 
18 Uhr. 
Im Rahmen der Öff-
nungszeigen - freitags, 
sonnabends, sonn- 
und feiertags von 13 
bis 18 Uhr - können 
die Bilder noch bis 5. 
Mai 2024 besichtigt 
werden. 
Barbara Hirsekorn, 
Jahrgang 1967, stellt 
regelmäßig in Ham-
burg, Lübeck, Berlin 
und Kiel aus. Sie ist 
außerdem Aquarell-
dozentin und gibt Workshops in 
ganz Deutschland, Schweden, 
Italien, Griechenland, Spanien 
und der Schweiz.

Die neue Ausstellung im Freya-
Frahm-Haus zeigt aktuelle 
Arbeiten der Künstlerin. Ein 
Schwerpunkt der Arbeit Barbara 

Freya Frahm Haus Laboe:

Ausstellung mit Aquarellen von Barbara Hirsekorn

Hirsekorns liegt auf maritimen 
Bildern, die vor Ort an der Küste 
Schleswig-Holsteins entstehen. 
Ein weiteres Themenfeld ist die 

Abbildung von Struk-
turen und erodieren-
den Oberflächen im 
Wandel der Zeit. Eine 
spezielle Technik, die 
die Farbaufträge von 
dunkel nach hell an-
ordnet, erzeugt be-
sonders kontrastrei-
che und leuchtende 
Aquarelle.
Leuchtende und far-
bige Aquarelle mit 
viel Wasser und 
reichlich Pigment 
sind das Markenzei-
chen von Barbara 
Hirsekorn. Die Kie-
ler Künstlerin setzt 
in ihren Bildern, von 
der Zeichnung kom-
mend, malerische 
Farbaufträge über 
schwungvolle Linien.
Kräftige Farbakzente 

neben fast durchsichtigen Lasu-
ren fangen den maximalen Kont-
rast ein und sorgen so für enorme 
Spannung in den Bildern.

Bewerbung um Stand 
beim Schönkirchener Kunst- und Hobbymarkt

Schönkirchen (t). Wer als Künst-
ler beim Schönkirchener Kunst- 
und Hobbymarkt (09. und 10. No-
vember) ausstellen möchte, muss 
sich bis spätestens Dienstag, 30. 

April, um einen der insgesamt 35 
Standplätze bewerben. Das teilt 
der Kultur-Kreis mit. Eine voll-
ständige Bewerbung muss neben 
Anschreiben mit Kontaktadresse, 

E-Mail (wenn vorhanden) und Te-
lefonnummer eine Kurzbeschei-
bung (maximal eine DIN A4 Sei-
te) der Ausstellungsmaterialien, 
Konzeption sowie Bildmaterial 
enthalten (Bilder, Bildmappe, 
eventuell kleine Arbeitsproben). 
Künstler senden diese Unterla-
gen an die Gemeindeverwaltung 

Schönkirchen, Mühlenstraße 48, 
24232 Schönkirchen. Wie der 
Kulturkreis weiter mitteilt, wird 
die Auswahl auf Basis der ein-
gesandten Unterlagen getroffen. 
Bewerber werden anschließend 
benachrichtigt. Bilder, Bildmap-
pen und Arbeitsproben werden 
zurückgegeben.



03

Au
s 

de
r R

eg
io

n

- Anzeige -

Betreuungsbedürftigen 
Menschen ein würdiges 
Leben im vertrauten Um-
feld zu ermöglichen – das 
ist unsere Aufgabe. Wir 
ermöglichen deutsch-
landweit die 24h Pflege 
& Betreuung im eigenen 
Zuhause. Das Modell 
der 24h Betreuung bietet 
Ihnen oder Ihren hilfe-
bedürftigen Angehörigen 
professionelle Unterstüt-
zung im Alltag, und ent-
lastet Sie von den vielfältigen, 
zeitintensiven Aufgaben, die eine 
professionelle Rund um die Uhr 
Betreuung mit sich bringt. Ge-

Geschäftsführer Adrian Szczepanski und Kun-
denbetreuerin Justyna Szczepanski von der 
Betreuungsagentur Nord bieten eine indivi-
duelle 24h Pflege & Betreuung für hilfsbe-
dürftige Menschen an.

Die beste Alternative zum Pflegeheim!
- 24h Pflege & Betreuung im eigenen Zuhause - 

schulte osteuropäische Pflege & 
Betreuungskräfte kümmern sich 
fürsorglich um die Bedürfnisse 
unserer Kunden. Die Ganztags-

betreuung garantiert Ihnen eine 
solide, fürsorgliche und rechtlich 
sichere häusliche Pflege & Be-
treuung. Die Vermittlung ist ein 
legales und langjährig, bewähr-
tes Konzept. Die BETREUUNGS-
AGENTUR NORD kümmert 
sich komplett um die gesamte 
Abwicklung. Für ein würdiges 
Leben daheim ist es die beste Al-
ternative zum Pflegeheim!

Betreuungsagentur Nord
Am Wald 2a, 24238 Selent
Tel: 04307 / 82 33 460 
(9:00 – 16:00 Uhr)
Fax: 04384 / 59 39 539
www.betreuungsagentur-nord.de
kontakt@betreuungsagentur-nord.de

Kiel/Dietrichsdorf (mm). Zu ei-
ner „Demo“ unter dem Motto 
„Open Air am Meer - Strandkul-
tur Hasselfelde“ hatte der Verein 
„Gute Laune“ für Sonnabend, 
13. April (14 bis 18 Uhr) aufge-
rufen. Keine Demo, wie man sie 
üblicherweise vor Augen hat, 
keine Demo bei der Menschen-
massen marschieren, Parolen auf 
selbstgebastelten Pappschildern 
in die Luft recken oder Sprech-
chöre skandieren. Stattdessen 
glich diese Demo eher einem be-
schaulichen Stadtteilfest. Nur die 
üblichen Futterstationen fehlten. 
Dafür gab es Reden, Infostän-
de, Live-Musik, und Jonglage-
Künstler. „Wir wollen nicht ge-
gen etwas sein, sondern mit der 
heutigen Veranstaltung demons-
trieren, was im friedlichen Mit-
einander möglich ist“, erläutert 
Dennis Ernst, Organisator und 

erster Vorsitzender des Vereins 
„Gute Laune“ das ungewöhnli-
che Konzept, mit der der Verein 
die Öffentlichkeit aufmerksam 
machen möchte. Anlass der 
Veranstaltung sind aktuelle Pla-
nungen für die Sanierung des 

Strandes Hasselfelde, der auf 
Kieler Stadtgebiet der einzige 
Zugang zur Förde am Ostufer 
darstellt. Der Verein Gute Laune, 

bei dem sich vieles um elektro-
nische Tanzmusik dreht, wurde 

im vergangenen Sommer ge-
gründet. Mit einem klaren Ziel. 
„Der Stadtteil Dietrichsdorf soll 
kulturell bereichert werden“, 
erläutert Ernst, den Strand 
Hasselfelde fest im Blick. Das 
Gelände in der Nähe des Küs-
tenkraftwerks böte dazu eine 
hervorragende Chance. „Nicht 
nur wegen der idyllischen Ku-
lisse am Meer, sondern auch 
weil er relativ abgelegen liegt 
von dicht besiedelten Gebie-
ten“. Das sei ideal für eine 
Mehrzweckfläche, die Jung 
und Alt Platz böte, meint Ernst. 
Sie ermögliche es Künstlern 
Sichtbarkeit und Plattform zu 
bieten, die Stadtteilattraktivität 
niederschwellig zu steigern und 
die Jugendkultur zu erhalten. Das 

habe einen positiven Einfluss auf 
das Selbstverständnis des Stadt-
teils. Antonie Krause, Schieds-
frau in Dietrichsdorf, unterstützt 
die Initiative: „Im Vergleich zum 
Westufer sind wir hier doch ab-
gehängt“, betont sie. Um das zu 
ändern, habe sie sich gerne an 
der „Demo“ beteiligt. Auch sie 
bekräftigte, dass es nicht darum 
gehe, gegen etwas zu demons-
trieren, sondern zu zeigen, wie 
man friedlich gemeinsam etwas 
auf die Beine stellen kann. „Über 
alle Altersgrenzen hinweg“, hob 
sie hervor. Schätzungen der Or-
ganisatoren zufolge sind insge-
samt rund dreihundert Menschen 
bei der Veranstaltung dabei ge-
wesen, neben zahlreichen jun-

gen Menschen, waren etliche 
Ältere und viele Kinder zu sehen.

Ungewöhnliche „Gute Laune Demo“ 
am Strand Hasselfelde

Initiative setzt sich für eine kulturelle Mehrzweckfläche am Kieler Ostufer ein

Antonie Krause, Dennis Ernst: Diese Demonstration soll zeigen, was 
im Miteinander möglich ist.

Ein Mann und eine Frau üben Jonglage bei der Kultur-Demo am 
Strand Hasselfelde. � Fotos: Münch

Mit diesem Plakat machte der 
Verein Gute Laune auf die Ver-
anstaltung aufmerksam.

Demonstration der Guten Laune: 
handgemachte Musik statt Sprech-
chöre.



04
A

us
 d

er
 R

eg
io

n

Internet-Kompass

Wer, Was, Wo
im Internet

APOTHEKEN

Apotheke am Rathaus
www.apozoom.de

Möwen-Apotheke
www.moewen-apotheke-heikendorf.de

Rasmus-Apotheke Mönkeberg
www.rasmus-apotheke.de

BANKEN

Förde Sparkasse
www.foerde-sparkasse.de

BESTATTUNGEN

Flenker Bestattungen
www.flenker-bestattungen.de

 GESUNDHEIT 
HANDEL/DIENSTL.

www.rathauspassage-heikendorf.de

HEIZUNGSTECHNIK
Lischewski  
Versorgungstechnik
www.lischewski.de

GLASEREI
Glas Kroll
www.glaskroll.de

Glaserei Schulz
www.glaserei-schulz.de

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG 
HOLZ UND BAUTENSCHUTZ 
Lothar Anschütz GmbH     
www.anschuetzteam.de

SANITÄRTECHNIK
Lischewski  
Versorgungstechnik     
www.lischewski.de

ZEITUNG
Probsteer 
www.probsteer.de

der reporter
Eutin/Plön/Preetz
www.der-reporter.info

POLSTEREI
Firma Schauland GbR    
www.motorrad-sitzbank-kiel.de

Firma Schauland GbR    
www.schauland-kiel.de
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Kiel/ Ellerbek (t). Zum 65. Mal 
veranstaltet die Evangelisch-Lu-
therische Bugenhagen-Kirchenge-
meinde Kiel-Ellerbek vom 16. Au-
gust bis 29. August ein Zeltlager 
für Kinder und Jugendliche (9 bis 
17 Jahre). Mit Reisebus geht es zu 
einem Zeltplatz in Lorup (Nieder-
sachsen). Am Vormittag und Nach-
mittag erleben die Kinder und Ju-
gendlichen Programmpunkte, die 
sie in ihrem Alltag so nicht erleben 
können. Neben Gottesdiensten, 
Interessengruppen sowie Spiel- 
und Sportolympiaden runden 
Tagesausfl üge zu umliegenden 
Attraktionen das Programm ab. 
Darüber hinaus haben alle ausrei-
chend Zeit zum Faulenzen, und 
„Abhängen“ mit alten und neuen 
Freunden. Für den Abend orga-
nisieren die Zeltlagermitarbeiter 

dann Spieleveranstaltungen oder 
Discos. Oft werden bei Lagerfeu-
er und Gitarre auch selbst Lieder 
angestimmt. Drei Mal am Tag gibt 
es eine abwechslungsreiche und 
gesunde Mahlzeit. Die Kosten für 

Zeltlager in den Sommerferien

Ein abwechslungsreiches Programm und viel Zeit an der frischen Luft erwartet Kinder und Jugendliche 
beim Sommer-Zeltlager der Ellerbeker Bugenhagen-Gemeinde. 
  Foto: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Kiel-Ellerbek/ hfr. 

das Zeltlager betragen 375 Euro 
für Kinder aus der Stadt Kiel, 390 
Euro für Kinder aus dem Kreis 
Plön, 410 Euro für Kinder aus an-
deren Städten/Kreisen (inklusive 
T-Shirt). Fotos aus vergangenen 

Zeltlagern gibt es unter www.zelt-
lager-bugenhagen.de. Hier lassen 
sich auch die Anmeldeunterlagen 
herunterladen, die im Gemeinde-
haus in der Lütjenburger Straße 7, 
24148 Kiel ausliegen. 

Kreis Plön/ Krummbek (t). Die 
Spielgemeinschaft Dobersdorf/
Probsteierhagen II steht im End-
spiel um den Fußball-Kreispo-
kal Nichtliga KFV Holstein. Als 
Gastmannschaft setzte sie sich 

im Halbfi nale mit 1:2 Toren in 
Krummbek gegen die Probsteier 
SG 2012 II durch. Fast 100 Zu-
schauer waren dabei, als bereits 
in der dritten Minute Bennet 
Klüver einen Foul-Elfmeter zum 

0:1 verwandelte. 
Colin Völter schob 
in der 23. Minute 
aus spitzem Win-
kel am Torwart 
vorbei zum 0:2. 
In der nächsten 
Phase wurden die 
Gastgeber stär-
ker. Rafael Franke 
gelang zwar der 
Anschlusstreffer 
in der 29. Minu-
te. Doch in der 
zweiten Halbzeit 
konnte sich keine 

SG Dobersdorf/Probsteierhagen II steht im Finale 

Die Spielgemeinschaft Dobersdorf/Probsteierhagen II steht im End-
spiel um den Fußball-Kreispokal Nichtliga KFV Holstein

Fans des Dobersdorfer SV vor der Halbfi nal-Be-
gegnung gegen die Progsteier SG 2012 II.  Fotos: 
Ober/Müller/ hfr

der beiden Mannschaften stärker 
profi lieren. Es blieb daher beim 
1:2. Wer der Gegner beim End-

spiel am 25. Mai (15.30 Uhr) 
auf neutralem Bodem sein wird, 
steht noch nicht fest. 
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Zwei starke Partner unter einem Dach

Ausstellung Kiel 
Lise Meitner Straße 1

Ausstellung Heikendorf 
Wasserwaage 5 www.stoltenberg-arnold.de

Tel. 0431-71 10 61
Parkett | Linoleum | Designbeläge | Teppichboden | Laminat

Sehlendorf (t). Wenn die See-
schwalben kommen soll alles 
vorbereitet sein, damit die inzwi-
schen seltenen Vögel optimale 
Bedingungen vorfi nden. Dazu hat 
das Ehrenamtsteam des NABU 
Lütjenburg jetzt die Vorausset-
zungen geschaffen und bei meh-
reren Arbeitseinsätzen Brutfl öße 
startklar gemacht, eine neue Brut-
fl äche vorbereitet und zusätzlich 
den Weg zur Aussichtsplattform 
instandgesetzt, damit Einheimi-
sche und Touristen daran teilha-
ben können.
„Wir hatten am Sehlendorfer Bin-
nensee im vergangenen Jahr ein 
sehr erfolgreiches Brutjahr unse-
rer Flussseeschwalben“, berich-
tet NABU-Schutzgebietsreferent 
Jürgen Hicke mit ein wenig Stolz, 
„Etwa 65 Nachkommen haben 
die Vogeleltern 2023 großgezo-
gen. Damit war es ein besonders 
erfolgreiches Jahr“. 
Hicke hofft, dass die Vögel gut 
durch den Winter im Süden Af-
rikas gekommen sind und dieses 
Jahr den Erfolg noch toppen kön-
nen. Die agilen Vögel brüten auf 
mehreren Brutfl ößen, wo sie vor 

Beutegreifern geschützt sind. Im 
Frühjahr sind jeweils einige War-
tungsarbeiten vorzunehmen, au-
ßerdem wurde eine Kamera auf 
einem der Flöße montiert, damit 
das Geschehen genau beobach-
tet werden kann. Besonders sel-
ten und stark gefährdet sind ihre 
kleinen Verwandten, die Zwerg-
seeschwalben. Sie waren bis vor 
etwa 10 Jahren regelmäßige Brut-
vögel in Sehlendorf, sind seither 
jedoch fast verschwunden.
Der NABU hat daher nun im 
geschützten Strandbereich eine 
Fläche mit einem engmaschigen 
Elektrozaun versehen, wo Zwerg-
seeschwalben, aber auch Aus-

Seeschwalben zurück am Sehlendorfer Binnensee 
Für die Brutsaison 2024 haben die NABU-Ehrenamtler alles vorbereitet

Beobachtungsplattform mit Brutfl ößen und NABU-Helfern (v.l.) Uli Burkart, Eva Süssner, Andi Burkart, 
Uwe Hübner, Christina Mohwinkel.  Fotos: hfr/ Jürgen Hicke

ternfi scher, Sandregenpfeifer und 
andere Brutvögel vor Füchsen 
und Marderhunden sicher sind. 
Während diese Fläche im streng 
geschützten Bereich des Natur-
schutzgebietes mit einem ab-
soluten Betretungsverbot liegt, 

können Besucher die Flusssee-
schwalben am Sehlendorfer 
Binnensee sehr gut beobachten. 

Mitten im Gebiet liegt eine Be-
obachtungsplattform mit einer 

informativen Beschilderung von 
der sich das Treiben der agilen 
Vögel hautnah erleben lässt. „Der 
Weg zur Plattform war durch die 
Herbst- und Winterstürme ziem-
lich matschig geworden“, erläu-
tert der NABU-Schutzgebietsre-
ferent, „daher haben wir ihn mit 
unseren ehrenamtlichen Helfern 
mit Kies ausgebessert. Wir legen 

Wert darauf, Naturschutz und 
Naturerlebnis zu verbinden, wo 

es ohne Störung geht. Das ge-
schieht in guter Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden Hohwacht 
und Blekendorf, diesmal hat 
Hohwacht den Kies für den Weg 
geliefert“. Fast etwas kitschig, 
aber wahr: genau während des 
Arbeitseinsatzes wurden die bei-
den ersten Flussseeschwalben 
des Jahres gesichtet. 

Christina Mohwinkel montiert eine Kamera am Brutfl oß. 

Der Weg wird von NABU-Helfern ausgebessert (v. l.) Eva Süssner, 
Christina Mohwinkel, Uli Burkart, Andi Burkart, Uwe Hübner.
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HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
SG-Frauen verlieren 1:2 gegen
den Gettorfer SC

Heiligenhafen
Heimatmuseum plant digitale 
O�ensive 

Oldenburg 
„Oldenburg in 20 Jahren“ – Kinder 
und Jugendliche malten ihre Träume

Eutin
Auf Tauchfühlung mit der
Eutiner Herzogin

Kreis Plön (dif). Die KSV Holstein 
bleibt in der 2. Fußballbundesliga 
in der Erfolgsspur und damit auf 
Kurs Bundesliga. Gegen Angst-
gegner VfL Osnabrück, der letzte 
Heimerfolg datierte aus dem Jah-
re 2015, gab es einen mehr als 
souveränen 4:0 (2:0) -Heimerfolg. 
Vor ausverkaufter „Hütte“ trafen 
Steven Skrzybski, Philipp Sander, 
Timo Becker und Alexander Bern-
hardsson zum Dreier. Der Sieg 
hätte höher ausfallen können, zu 
überlegen waren die Störche an 
diesem Tag. Nach dem 2:2-Re-
mis bei Hertha BSC nun fünf ein-
drucksvolle Dreier in Folge (13:0-
Tore), bei denen Keeper Timon 
Weiner nicht einmal hinter sich 
greifen musste. Der Stand nun vor 
den letzten fünf entscheidenden 
Paarungen der Spielzeit 2023/24 
lautet wie folgt: In Führung liegt 
nun die KSV Holstein (58) mit ei-
nem Pluspunkt gegenüber FC St. 
Pauli, der überraschend gegen den 
SV Elversberg die erste Heimnie-
derlage der Spielzeit einstecken 
musste (3:4). Im Kampf um den 
Relegationsplatz tummeln sich 
noch drei Vereine. Diesen hat ak-
tuell Fortuna Düsseldorf inne (52), 
knapp vor dem Hamburger SV 
(49) und Hannover 96 (45). Wohl 
nur noch diese fünf Mannschaften 
kämpfen um die 1. Bundesliga. 
Am nächsten Samstag, 20. April, 
geht es an die Hamburger Elbe 
zum Duell mit dem HSV. Vom 

Der Herbstmeister grüßt wieder „von ganz oben“
Holstein nach einem 4:0 über Osnabrück neuer Spitzenreiter

Pay-Sender sky wurde dieses Du-
ell zum Top-Spiel erklärt. Mehr als 
verständlich, liefen die Kieler in 
dieser Kategorie und lange unter 
dem TV-Radar. Bisher gab es im 
Volkspark noch keine Niederlage 
für die Sportvereinigung. Dies soll 
auch so bleiben, doch auch mit ei-
nem Unentschieden könnte man 
an der Förde leben. Auf jeden Fall 
wird eine hohe Anzahl von Gäs-
tefans in „Blau-Weiß-Rot“ im Sta-
dion zu sehen sein. Und so kurios 
es klingen mag: Vielleicht ist es ja 
das letzte Nordduell für zumindest 
zwei Jahre. Im Hinspiel siegten 
die Hausherren in einem denk-
würdigen Spiel mit 4:2. Benedikt 
Pichler, Steven Skrzybski, Finn 
Porath und Jona Sterner schossen 

die KSV-Tore, für den Gast war 
Robert Glatzel (zum zwischen-
zeitlichen 2:2-Ausgleich) doppelt 
erfolgreich. Unser Tipp: Holstein 
und die Raute trennen sich 2:2. In 
der Regionalliga Nord gab es für 
unsere beiden Vertreter nur zwei 
Punkteteilungen. Der FC Kilia Kiel 
holte bei Weiche Flensburg zwar 
ein achtbares 0:0, für die Situati-
on des Aufsteigers aber zu wenig. 
Auch für die KSV Holstein reichte 
es gegen den SV Jeddeloh nur zu 
einem 1:1. Der Treffer von Torjä-
ger Stanislav Fehler reichte hier 
nicht zum Heimerfolg. Damit be-
finden sich die Jungstörche in ei-
ner kleinen Krise. Aus den letzten 
vier Duellen sprang für das Team 
von Sebastian Gunkel kein Sieg 
heraus. Der kommende Spieltag 
sieht für beide wie folgt aus: Ki-
lia, das zuerst noch heute (19.15 
Uhr) das Match gegen Eimsbüttel 
absolviert und die 2. Mannschaft 
Holsteins kicken beide am Sams-
tag, 20. April. Die Jungstörche 
reisen um 13 Uhr zu Eimsbüttel, 
Aufsteiger Kilia erwartet um 17 
Uhr die 2. Mannschaft des Ham-
burger Sport Vereins. Hier hat 
Holstein das leichtere Los vor der 
Brust und sollte das Match für sich 
entscheiden könne. Kilia wird mit 
einem Zähler auch zufrieden sein. 
In der Landesliga Holstein feierte 
der Preetzer TSV einen wichti-
gen 4:1 -Heimsieg gegen den SV 
Henstedt-Ulzburg. Für die Schus-
terstädter trafen Moritz Danberg, 
Alexander Frank und Jendrik Mül-
ler. Hinzu kam ein Gästeeigentor 
von Lars Höche. Damit sieht es 
in der Tabelle wieder besser für 
den PTSV aus, der auch von der 

Heimniederlage des SV Todesfel-
de profitieren konnte. In der Paral-
lelstafel Schleswig siegte der TSV 
Klausdorf bei der SG Eckernförde/
Fleckeby mit 2:0. Für Platz zwei 
wird es aber leider kaum noch 
reichen.  Florian Kuklinski traf per 
Doppelpack zum Auswärtssieg.  
Das Topspiel der Liga zwischen 
Rotenhof und Eidertal ging mit 
3:0 an den Spitzenreiter TuS, der 
für Rot Schwarz damit zusätzlich 
wichtige Schützenhilfe leisten 
konnte. Die Kieler selbst verpass-
ten es, sich noch weiter von den 
Verfolgern abzusetzen. Bei Risum 
Lindholm musste das Team mit 
einem 1:1-Remis (Ausgleich Oli-
ver Dreier) zufrieden sein. Drei-
mal Landesliga-Fußball dann am 
kommenden Wochenende. In 
den Staffeln Schleswig und Hol-
stein steht Spieltag 26 an. In der 
Holstein-Liga hat der Preetzer TSV 
Heimrecht gegen den SV Eichede. 
Beide tummeln sich im Mittelfeld, 
die Heine-Truppe braucht die 
Zähler aber ein wenig dringen-
der. Mit einem Heimdreier kann 
man doch wesentlich entspannter 
durch den April kommen. Klaus-
dorf und Rot Schwarz stehen in 
der Schleswig-Abteilung vor zwei 
Heimspielen. Den Anfang macht 
am Freitagabend der TSV, der ab 
19. 30 Uhr IF Stjernen Flensborg 
zu Gast hat. Die Kieler spielen am 
Folgetag um 14 Uhr gegen den 
TSV Rantrum. Beide Vereine mit 
Gegnern aus dem Mittelfeld. Ergo: 
Heimsiege erwünscht. Für RS Kiel 
geht es weiter um den Aufstieg, 
was für den Neuling den Durch-
marsch von der Verbandsliga be-
deuten würde.

Blieb ohne Gegentor: Klausdorfs 
Cedric Cordes.

Dersau (t). Ein Highlight für alle 
Fußballfreunde und Nostalgiker 
der Region steht in diesem Jahr 
an Himmelfahrt (9. Mai 2024) 
an, wenn die Traditionself von 
Holstein Kiel im Dersauer Wald-
stadion zu Gast ist. Neben dem 
Fußballspiel, in dem auf beiden 
Seiten zahlreiche verdiente Spie-
ler der Vereine stehen werden, 
ist auch ein buntes Rahmenpro-
gramm für die ganze Familie ge-
plant. Dazu gehört unter ande-
rem eine Hüpfburg und es wird 
Kinderschminken angeboten. 
Auch das Holstein Kiel Maskott-
chen „Stolle“ wird vor Ort sein 
und für Erinnerungsfotos und Au-
togramme bereitstehen. Außer-
dem gibt es ein Gewinnspiel, bei 
dem ein original Holstein Kiel 
Trikot aus der aktuellen Saison 

mit den Unterschriften aller Pro-
fis, oder ein Fin Bartels-Trikot mit 
Autogramm gewonnen werden 
kann. Für das „Leibliche Wohl“ 
wird ebenfalls gesorgt sein, es 
gibt unter anderem Kaffee und 
Kuchen, leckeres vom Grill und 

passend zum Vatertag, frischge-
zapftes Bier vom Fass. Der Tag 
beginnt mit einem Spiel der E-
Jugend um 12.30 Uhr, Anstoß 
zum Spiel der ASV Allstars gegen 
Holstein ist um 14 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Holstein Kiel Traditionself kommt nach Dersau 

Holsteins Traditionself ist am Himmelfahrtstag (9. Mai) in Dersau zu 
Gast.  Foto: hfr
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Asmusstr. 19-21  
Tel. 0431 / 74 808 

  3 x Kiel

  Schönberg

Kehrwieder 13  
Tel. 0431 / 73 84 15

Bahnhofstr. 14  
Tel. 0431 / 64 25 24

Eichkamp 18
Tel. 04344 / 41 32 20

Besuchen Sie uns auch unter: 
www.knutzen-home.de

INSEKTEN-
SCHUTZ

NACH MASS
SCHUTZ

10%
Rabatt

AKTION

Individuelle Beratung 
und Aufmaß 

kostenlos bei Ihnen zu Hause!

Laboe (t). Nicht nur mit frischem 
Wind, sondern mit drei nagel-
neuen Optis für die Jugendar-
beit startet der Laboer Regatta 
Verein in die Saison 2024. Auch 
wenn die Aufgabe mühsam ist: 
Der Laboer Regatta Verein hat 
früh erkannt, dass Jugendarbeit 
elementar ist für das Vereinsle-
ben. Nach pandemiebedingter 
Pause rührte daher der Verein 
erfolgreich die Werbetrommel. 
Viele Kinder und Jugendliche 
entdeckten die Liebe zum Se-
geln in Laboe. Auch die Koope-
ration „3ineinemBoot“ mit zwei 
weiteren Laboer Segelvereinen 
sorgt für eine hohe Nachfrage. 
Der Nachwuchs startet fast aus-
schließlich im „Opti“. Je mehr 
Kinder und Jugendliche hin-
zukamen, desto größer wurde 
im Laufe der Jahre auch der 
Verschleiß an den Übungsboo-
ten, die im Vereinsbesitz sind. 
Mithilfe der Kieler Volksbank-
Stiftung und der Kieler Volks-
bank konnten drei neue kom-
plett ausgerüstete Optis im Wert 
von etwa 7.000 Euro erworben 
werden. Eines der Boote wurde 
symbolisch in der Kundenhalle 

der Kieler Volksbank am Euro-
paplatz übergeben werden. 

„Die Jugendarbeit in Vereinen 
liegt uns als Stiftung besonders 

Laboer Regatta Verein startet mit drei neuen Optis 
in die Saison

Symbolische Übergabe in der Kundenhalle der Kieler Volksbank am Europaplatz: v.l. Timo Kaiser, Chris-
tian Müller (beide Volksbank), Cristoph Matthews und Ralf Lange (beide LRV), Nachwuchssegler Ian 
Tarek, Annabelle Matthes, Svea Goik, Steffen Kock (Volksbank), Jugendwartin Mieke Rösler, Trainer Udo 
Lemke.  Foto: LRV/ hfr

„Wirf den Dart“ beim Dobersdorfer SV 
Dobersdorf/ Tökendorf (t). „Wirf 
den Dart“ heißt es wieder beim 
ersten offenen Steeldartturnier 
des Jahres, den „DSV Open“, zu 
dem der Dobersdorfer Sportver-
ein für Sonnabend, 4. Mai ein-
lädt. Der sportliche Wettbewerb 
beginnt um 16 Uhr und findet 
in der Karl-Jacques Halle statt 

(Schleser Weg 12, Tökendorf). 
Gespielt wird nach dem Regle-
ment „Einzelturnier 501 DO“. 
Die Startgebühr beträgt 12 Euro. 
Die Summe der Startgelder wird 
in voller Höhe an die vier besten 
Spieler als Preisgeld ausgeschüt-
tet. Einige wenige der insgesamt 
36 Startplätze sind noch zu ha-

ben. Anmeldung ist nur online 
möglich unter https://bit.ly/DSV-
Darts. Angemeldete Spieler, die 
nicht zum Wettbewerb erschei-
nen, werden bei künftigen Tur-
nieren ausgeschlossen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Weite-
re Informationen erteilt Jan Mül-
ler unter Telefon0160-1006543.

am Herzen und wir freuen uns, 
dass die Kinder und Jugendli-
chen nun mit den drei neuen 
Booten gut in die Saison star-
ten“, fasst Steffen Kock, Ge-
schäftsführer der Kieler Volks-
bank-Stiftung das Engagement 
zusammen. Vorstandsmitglied 
Timo Kaiser, ebenfalls für die 
Stiftung, und Christian Müller, 
Filialleiter aus Laboe, freuen 
sich mit dem Verein und sind 
schon gespannt darauf, alle drei 
Boote auf dem Wasser im Ein-
satz zu sehen. 
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Starten Sie mit uns in Ihr neues Business. Wir unterstützen 
mit kreativen Ideen und Konzepten, um Ihre Firma gleich 
ganz nach vorne zu bringen.

 
Internetseiten, Landingpages, Online-Shops, Newsletter/
E-Mailmarketing, Content Management Systeme, 
Programmierung, Bannerwerbung, Digitale Anzeigen, 
Google AdWords Anzeigen, Google MyBusiness, 
SEO (Suchmaschinen Optimierung), Local Listing

 
Flyer, Visitenkarten, Briefbogen, Anzeigengestaltung, 
Kundenmagazine, Postmailing, Banner, Messestand-
gestaltung, Fahrzeugbeschriftung, Give-Aways, 
Fotoshootings, Produktfotografie, Storybilder, 
360 Grad-Fotografie, Drohnenaufnahmen (bedingt)

 
Erstellung und Betreuung von Facebook und Instagram 
Fanpages, Facebook/Instagram Ads, Social Media 
Imagekampagnen, Social Media Kampagnenplanung 
und Betreuung

Die Werbeagentur
im burg-Verlag

kreativ für den norden

digital

nordish.digital

Wir wissen,
wo es lang geht.

>>>

Lübecker Straße 12 · 23701 Eutin
E-Mail: info@nordish.digital

0 45 21 - 70 11 70

der beste start zu ihrem erfolg.

wir können, was sie wollen.

online

print/foto

social media

start-Up

Heikendorf/Mönkeberg (t). Ei-
nen Genießer-Ausflug der Ext-
raklasse präsentieren die Probs-
teer-Leser-Reisen am 24. Mai 
2024 als einmalige Bus- und 
Schiffs-Kombination direkt ab 

Kiel, Schwentinental und Preetz 
zum Sonderpreis von nur 59,90 
Euro. Mit einer dreieinhalbstün-
digen Ostsee-Kreuzfahrt mit 

einem Märchen-Fährschiff der 
TT-Line via Travemünde geht es 
in die Hansestadt Rostock inklu-
sive reichhaltigem Frühstücks-
buffet an Bord – einschließ-
lich Kaffee, Tee und Säften.  
Die sonnige Genießer-Schifffahrt 
mit Busverladung verläuft durch 
die Lübecker- und Mecklenbur-
ger Bucht direkt in den Über-
seehafen Rostock. Von dort aus 
ist es nur ein Katzensprung zum 
„Tor des Naturparkes Fischland-
Zingst“ mit dem berühmten 
Ostsee-Heilbad Graal-Müritz. In 
einem der schönsten und größten 

Seebäder Mecklenburgs erwartet 
die Leser im Herzen der Kurstadt 
ein fröhliches Rhododendron-
Blütenfest der Extraklasse. In 
dem etwa 4,5 Hektar großen 
Parkgelände darf man sich auf 

viel Livemusik und einen span-
nenden Kunsthandwerker- und 
Schlemmermarkt unter schatti-
gen Buchen freuen. Mit mehr 

als 2000 Rhododendron- und 
Azaleen-Stauden ist hier einer 
der größten Rhododendronparks 
Deutschlands am Meer zu fin-
den. Die Gäste genießen das duf-
tende Blütenmeer in allen Farben 
bei Kurzführungen und fröhli-
chem Treiben mit zwei Stunden 
Freizeit. 
Anmeldungen sind ab sofort im 
Leser-Reisen-Büro des Probsteer-
Burg-Verlages in Eutin, Lübecker 
Straße 12, täglich von 9 bis 13 
Uhr unter Telefon 04521-701130 
oder direkt online auf leserreisen.
der-reporter.info möglich.

Probsteer-Leser-Reise zum Sonderpreis:

Mit dem Jumbo-Fährschiff 
zum Rhododendron-Fest 

am Meer

Ein fröhliches Rhododendron-Fest mit Livemusik erwartet die Repor-
ter-Gäste im berühmten Ostsee-Heilbad Graal-Müritz. 

Das Ostsee-Heilbad Graal-Müritz gilt „Tor zur Halbinsel Fischland-
Darß-Zingst“.
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www.glaserei-schulz.de 

 

- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

Schwentinental/Raisdorf (mm). 
An jedem dritten Mittwoch ei-
nes Monats darf man sich in 
der Raisdorfer Räucherkate zu-
rückversetzt fühlen in eine Zeit, 
in der Niederdeutsch noch All-
tagssprache war. Wenn in dem 
reetgedeckten Fachwerkhaus 
(Bahnofstraße 1) sich der Krink 
vom Schwentinentaler Ortsver-
band des Schleswig-Holsteini-
schen Heimatbundes trifft, dann 
wird Platt geschnackt, was das 
Zeug hält. Etwa anderthalb Stun-
den lang. In romantischer Atmo-
sphäre. Es ist urgemütlich in der 
liebevoll restaurierten, holzver-
täfelten Stube, just da, wo sich 
sonst angehende Eheleute das Ja-
Wort geben. Die Räumlichkeiten 
atmen bäuerliches Leben längst 
vergangener Zeiten. Schon des-
wegen ist dieser „Krink“ etwas 
Besonderes. „Aber noch wichti-
ger ist, dass nicht plattdeutsche 
Gedichte vorgetragen oder Ge-
schichten vorgelesen“, sagen 
Initiatoren Claus Clausen und 
Jürgen Ohrt, „sondern vor allem 
geht es um persönlichen Aus-
tausch“. Es soll nicht irgendwas 
in plattdeutscher Sprache erzählt 

werden, und alle anderen hören 
zu“, betont Clausen. „Entschei-
dend ist, dass die Leute selbst 
schnacken“. Damit das klappt, 
gibt es kein Programm, sondern 
einen Gesprächsimpuls. „Wat 
hebt ji hüt beleevt?“ etwa sei eine 

einfache Frage, die immer zieht. 
Oder: „Givt dat wat Besünneres 
disse week?“ Manchmal sei es 
auch spannend, das Leben mit 
den Jahreszeiten aufzugreifen, 
etwa den Reiz des „Frölingsan-

fangs“ zu thematisieren. „Nor-
malerweis löppt dat dann von 
aleen. Dor het jeder wat to ver-
telln“, sagt Ohrt.
Dass das Konzept tatsächlich 
aufgeht, macht eine Stippvisite 

Plattdüütscher Krink hett Platz för noch mehr Lüüd

beim Krink deutlich. Schon we-
nige Minuten nach 18 Uhr wird 
in kleinen Grüppchen angeregt 
geschnackt und geschnattert. 
„Wer neu dazukommt, ist meist 
zwar etwas zurückhaltend“, 
meint Clausen. „Aber das gibt 
sich ganz schnell“. Selbst Leute, 
die nicht alles verstünden, seien 
herzlich willkommen. „Jeder hat 
Verständnis, wenn jemand sei-
nen Nachbarn anstupst und fragt, 
was gemeint war“. Denn das Ziel 
des Krinks ist klar: Es geht einzig 
und allein um die Freude an der 
plattdeutschen Sprache, nicht 
aber darum „perfekt zu spre-
chen“. Darum sei der Krink ideal 
für alle, die die niederdeutsche 
Sprache zwar verstehen, sich 
aber sonst nicht trauen selbst zu 
schnacken. Damit beim Schna-
cken die Kehle geschmiert wird, 
gibt es bei jedem Krink-Treffen 
etwas zu trinken. Saft, Wasser, 
oder, wer möchte, ein Bier. „Aber 
keinen Schnaps“, betont Clausen, 
„nur Sachen, die gesund sind“, 
scherzt er. Wie bei den meisten 
„plattdüütschen Krinks“ üblich, 
wird auch in Raisdorf nicht nur 
geschnackt, sondern auch gesun-

gen. Meist drei oder vier Lieder, 
die Ohrt mit Akkordeon beglei-
tet. „Dat Du mien Leevsten büst“, 
oder „En de Eck steiht’n en Jong“ 
etwa seien beliebte Gassenhau-
er. „Weil die melodisch so ein-
gängig sind“, meint er. Und, 
natürlich, das Schleswig-Hol-
stein-Lied. Ein weiterer Vorteil 
des Raisdorfer Krinks wäre auch 
noch wichtig, betont Clausen. 
Die Räucherkate ist barrierefrei. 
„Alter spielt also keine Rolle“ 
bekräftigt Ohrt, „doch wenn ein 
paar Jüngere hinzukämen, dann 
wäre das wünschenswert. „Den 
Platz doför hebt wi“, betont er. 
Wer mitschnacken oder weitere 
Informationen erhalten möch-
te, darf ihn gerne anrufen unter 
04307-5785.

Zurzeit treffen sich meist 16 bis 18 „Plattschnacker“ zum „Krink“ in der Raisdorfer Räucherkate. „Es 
dürfen gerne noch mehr werden“, sagen Initiatoren Claus Clausen und Jürgen Ohrt.

Jürgen Ohrt: „Wi hebt Platz für 
noch mehr Lüüd“

Claus Clausen: „Selber schna-
cken statt zuhören hält Platt-
deutsch lebendig“.

Flohmarkt in Schwentinental
Raisdorf/ Schwentinental (t). Der 
Schwentinentaler Ortsteil Raisdorf 
veranstaltet am Sonntag, 21. April 

einen Flohmarkt. Die Veranstal-
tung findet im gesamten Ortsteil 
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr statt.

Jahresversammlung 
der AWO Heikendorf

Heikendorf (t). Zu ihrer Jahres-
versammlung lädt die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) Heikendorf für 

Sonnabend, 20. April ein. Die Ver-
anstaltung findet im HSV Sport-
heim statt und beginnt um 14 Uhr. 
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Feuerwehr verhindert Übergreifen 

der Flammen

02.02.2024

Kitesurfprofi  übernimmt Ehrenamt 02.02.2024

Stadt bereitet sich auf fl ächen-

deckenden Stromausfall vor

02.02.2024

Spanischer Abend mit dem 

Duo Alba im Heimatmuseum

02.02.2024 09.01.2024

Lokales

Plön

Fehmarn

Veranstaltungen

02.02.2024
Ostholstein-Museum präsentiert 

Mein Ort 02.02.2024

Schleswig-Holstein

Schleswig-HolsteinLeser-Reisen

Sport

Putlos gewinnt HP-Cup

DER
KURIER
am Wochenende

Wir sind

ANMELDEN! 
für den

Probemonat!1,-EUR*

* Nach dem ersten Monat wechselt das Abo in ein reguläres
   Abo für 5,- EUR je Monat. Das Abo ist jederzeit kündbar.

Azubis:  Heiligenhafens Betriebe 

gehen in die Offensive.

02.02.2024

Veranstaltungen

SpVgg. Putlos gewinnt HP-Cup
02.02.2024

Lokales

Sport

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

Anbaden:  Fehmaraner sprin-
gen bei 5 Grad in die Fluten

02.02.2024

Alle aktuellen Nachrichten
online unter:

Probsteierhagen (t/los). Wer 
dem wechselhaften Aprilwetter 
noch nicht so recht traut, hat am 
Sonntag, 21. April 2024 Gele-
genheit zumindest musikalisch 
zwei Stunden im sonnigen Sü-
den zu verbringen – mit dem 
Fidelen Blasquartett.
Gemäß ihrem Motto - „Auf in 
den sonnigen Süden!“ – sorgen 
die Musiker Martin Karl-Wagner 
– Flöte, Kati Frölian – Klarinet-
te, Hagen Sommerfeldt – Horn, 
Björn Groth – Fagott und Lukas 
Meier-Lindner – Schlagzeug im 
Schloss Hagen für den guten 
Ton.
Die Veranstaltung beginnt um 
17 Uhr in den Räumen des Her-
renhauses in der Schlossstrasse 
16 in Probsteierhagen.
Auf der Agenda steht ein 

schwungvolles Programm, das 
thematisch rund ums Mittelmeer 

Probsteierhagen:

Fideles Blasquartett musiziert im Schloss Hagen
Stimmungsvolle Klänge und spanische Rhythmen im alten Herrenhaus

führt: Sizilianische Tarantella, 
spanische Rhythmen und süd-

französische Musettklänge voller 
Lebensfreude bringen Sonnen-
schein in den Frühlingssamstag.
Das Fidele Blasquartett lädt zu 
stimmungsvoller Musik unter 
anderem von Lincke, Strauß, 
Rossini, Bizet und Nino Rota 
ein, die das Ensemble mit Herz 
und Elan, manchmal virtuos-
volkstümlich und lustig oder 
romantisch-rustikal interpretiert.
Die Konzertkasse öffnet um 
16.30 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf in 
der Kieler Buchhandlung Erich-
sen, Dänische Straße 8 (0431 
– 983050) erhältlich, bei Elek-
tro Rethwisch, Alte Dorfstraße 
70 in Probsteierhagen (04348 
– 912715) sowie im Eutiner mu-
sicbuero crescendo, (04521 – 
74528, service@musicbuero.de)

Das Fidele Blasquartett mit Schlagzeuger Lukas Meier-Lindner.
 Foto: hfr/ Karl-Wagner

27. April 2024 in Plön: Erster Flohmarkt der Saison
Plön (los). Die Saison ist eröff-
net: am 27. April findet der erste 
Flohmarkt des Jahres statt. Die 
Veranstaltung von 8 bis 15 Uhr 
auf dem Plöner Marktplatz sorgt 
an dem Sonnabend für ein fröh-
lich-buntes Trödel-Angebot von 
bis zu 200 privaten Anbietern, 
die hier ihre Stände voll wunder-
barem Krimskrams für Groß und 
Klein aufbauen werden.
Wer gern auf Schnäppchenjagd 
ist, hat hier die Gelegenheit, zu 
Flohmarktpreisen zuzuschlagen 
und schöne wie nützliche Dinge 
massenhaft nach Hause zu brin-
gen. Wer umgekehrt Platz schaf-
fen und seine Schränke leeren 
möchte, kann seine aussortier-
ten Sachen packen und hier als 
Schnäppchen anbieten. Eine An-
meldung für einen Stand ist nicht 
erforderlich.Die Stände dürfen 

erst ab 6 Uhr morgens aufgebaut 
werden, damit die Nachtruhe der 
Anwohner des Bereichs unge-
stört bleibt. Das Team der Plöner 
Tourist Info ist als Ansprechpart-
ner vor Ort und koordiniert die 
Standvergabe. Insbesondere Plät-
ze vor Gebäuden rund um den 
Marktplatz dürfen nur nach Ab-
sprache mit dem Team der Tourist 
Info für Stände genutzt werden.
Pro laufenden Meter Standfläche 
sind 5 Euro zu entrichten. Zusätz-
lich erhebt die Tourist Info Plön 
eine Müll-Kaution von 10 Euro. 
Dieser Betrag wird den Ausstel-
lern am selben Tag rückerstattet, 
wenn sie ihre Standfläche sauber 
hinterlassen.
Für weitere Auskünfte können 

die Mitarbeiter der Plöner Tourist 
Info telefonisch unter 04522 – 
50950, per Email an touristinfo@

ploen.de sowie persönlich in der 
Bahnhofstraße 5 (Bahnhof) kon-
taktiert werden.

Vortragsveranstaltung:

Bewegt durchs Leben...
Plön (los). Das Plöner Gesund-
heitsforum, eine Kooperation 
des TSV Plön und des Gesund-
heits- und Sportzentrums, lädt zu 
ihrem nächsten Vortrag am 22. 
April 2024 ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr in den 
Räumen der Plöner Tourist Info, 
Bahnhofstraße 5. Als Referent ist 
Sporttherapeut Finn Schwarzlow 
zu Gast. Mit seinem Thema 
„Bewegt durchs Leben: Wie 
Bewegungsmangel unsere Ge-

sundheit beeinflusst und wie wir 
gegensteuern können“ zeigt der 
Sportwissenschaftler Möglichkei-
ten und Wege auf, mehr Bewe-
gung im Leben zuzulassen. Finn 
Schwarzlow hat in Rehakliniken 
als Sporttherapeut und viele Jah-
re als Übungsleiter in ambulan-
ten Herzsportgruppen gearbeitet. 
Bei der LAG (Landesarbeitsge-
meinschaft Herz und Kreislauf) 
ist er Lehrwart und aktuell Sport-
referent beim KSV Stormarn.



11

A
us

 d
er

 R
eg

io
n

● Bus- & Seereise via Dagebüll mit den großen Direktfähren auf die weltberühmte friesische 
Nordsee-Insel mit malerischen Dörfern und traumhaften Stränden mit ca. 4 Stunden Insel-Frei-
zeit. ● Insel-Rundfahrt ab Hafen im Sonder-Bus ca. 1,5 Std. mit Führung und Ausstieg am Deich 
zusätzlich buchbar: Aufpreis 15,- € ● Busabfahrt ab Kiel, Schwentinental, Preetz
● Neue Zusatz-Reisetermine: ● 31.05.2024 ● 20.06.2024 ● 28.07.2024

Komplettpreis 
nur

49,90

Sommer-Genuss auf Föhr

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130 Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell

Komplettpreis
nur:

 59,90

Werks-Besichtigung bei „Mercedes Benz“ Bremen
Live und hautnah können unsere Leser:innen erleben, was die Fahrzeuge der weltberühmten Automar-
ke „Mercedes Benz“ rund um den Globus so einzigartig macht und wie ein „Mercedes“ entsteht. Erleben 
Sie die große Werksbesichtigung im Mercedes-Werk Bremen, wo Sie mit einem fachkundigen Referen-
ten einen einmaligen Blick hinter die Kulissen einer der modernsten Autofabriken der Welt werfen kön-
nen, um die Geburt von SL, SLC, C-Klasse, E-Klasse Coupe oder des Geländewagens GLC live vor  Ort 
mitzuerleben. Während der zweistündigen Reporter-Sonder-Führung besuchen Sie den Karosseriebau 
und die Endmontage einer der Baureihen. Zum Abschluss werden Sie im Kunden-Center zum Besuch 
einer interessanten Ausstellung erwartet. Anschließend wer-
den Sie zum sehr reichhaltigen kalt/warmen Spezialitäten-
Mittags-Buff et mit Live-Cooking-Stationen und verführerischer 
Dessert-Auswahl in der Nähe im Restaurant eingeladen. Fahrt 
im erstklassigen Fernreisebus ab/bis Kiel, Schwentinental, 
Preetz. ● Reisetermin:  ● 13.05.2024

Pfi ngsten auf Tour: Tosende Brandung in St. Peter-Ording &
Schlemmer-Buffet im Fährhaus an der Eider

Schlemmen & genießen im Norden können 
unsere Leser:innen bei der großen Fest-
tags-Tagesfahrt an die Nordsee mit sehr 
reichhaltigem Schlemmer-Buff et bereits auf 
der Anreise im so beliebten Fährhaus-Re-
staurant in Best-Lage direkt an der Eider, 

bevor der Kurs weiter führt ins berühm-
te Seebad St. Peter-Ording, wo unsere 
Leser endlose Sandstrände und welt-
bekannte Pfahlbauten mitten in der 
Nordsee erwarten. Busfahrt ab Kiel, 

Schwentinental, Preetz!
● Reisetermin:

● 20.05.2024 (Pfi ngsten) 

Komplettpreis
nur:

  79,90

Unbegrenzt schlemmen & genießen können unsere Leser bei der großen Dänemark-Panorama-Fahrt zur Smörrebröd-Gräfi n in die Schlösserstadt Gravenstein, wo im 
historischen Landhaus-Krug ein grosses Mittags-Smörrebröd-Buff et „satt“ mit den weltberühmten Schlemmer-Schnittchen mit prächtiger Dekoration off eriert wird. Nach 
dem Mittag lockt ein Spaziergang durch den gegenüber liegenden zauberhaften Schlosspark des prachtvollen dänischen Sommer-Schlosses Gravenstein, wo die Kö-
nigsfamilie im Hochsommer residiert. Anschließend führt der Kurs entlang der „Dänischen Riviera“ in die Rumstadt Flens-
burg, wo die legendäre Rum-Regatta mit unzähligen historischen Seglern und einem fröhlichen „Gaff el-Fest-Markt“ mit viel 
Live-Musik für beste Unterhaltung sorgt. Eine herrliche Fjord-Sonder-Schiff fahrt auf der Flensburger Förde, rund um die 
dänischen Ochsen-Inseln, in das beliebte Ostseebad Glücksburg ist der krönende Schlusspunkt unserer Tour!
Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Kiel, Schwentinental, Preetz ● Großes Smörrebröd-Buff et „satt“ in Gravenstein 
● Besuch der Rumregatta Flensburg laut Programm ● Panorama-Schiff fahrt Flensburger Förde ins Ostseebad Glücksburg
 ● Reisetermin: ● 11.05.2024 (Samstag)

Kurs Dänemark: Smörrebröd-Buffet & Rum-Regatta
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Rastorfer Frühjahrsaktion bis 04.05.2024

Tel. (0 43 07) 8 36 70
container@awz-rastorf.de
www.awz-rastorf.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.00-16.30
Sa. 7.00-11.30

• Gartenpflege • Baum - Strauchschnitt
• Knickpflege • Bäume fällen  • Rodungsarbeiten

Inkl. Abfuhr
Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Baumstumpfbeseitigung

•

• Frästiefe 20 bzw. 35 cm
• Durchfahrtsbreite der Fräsen: 

80 bzw.130 cm
Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gern!

24222 Schwentinental
Tel./Fax 0431-7 99 30 70

Wir fräsen Ihre Baumstümpfe ohne 
Beschädigung der umliegenden 
Gartenfläche ab.

Kreis Plön (djd). Ein Gewächs-
haus im eigenen Garten hat viele 
Vorteile: Man kann frisches Obst 
und Gemüse ganzjährig ernten 
und Pflanzen anbauen, die nor-
malerweise in der eigenen Re-
gion nicht gedeihen würden. Es 
schützt Pflanzen vor extremen 
Wetterverhältnissen wie Wind, 
Hagel, Frost, zu viel Regen und 
großer Hitze. 
Vor allem aber kann ein Ge-
wächshaus als optisch anspre-
chendes Gebäude einen hohen 
ästhetischen Wert haben und als 
charmantes, dekoratives Element 
im Garten wirken, das allein 

durch den Anblick für Entspan-
nung sorgt. Es gibt viele Arten 
von Gewächshäusern: moderne, 
mit Gartenbautechnik ausgestat-
tete Modelle oder auch maßge-
schneiderte Exemplare für jeden 
Platzbedarf, von der bescheide-
nen Parzellierung bis zum groß-
zügigen Herrenhaus. 
Unverändert beliebt ist der Klas-
siker im viktorianischen Stil - 
noch relativ neu auf dem Markt 
sind Gewächshäuser zur Selbst-
montage. 

Gewächshäuser für jeden Geschmack
Beliebt bleiben Häuser im viktorianischen Stil, neu sind Do-it-yourself-Modelle

Die Struktur der Gewächshäuser ist klar, geordnet, praktisch und vor 
allem von langer Lebensdauer, Wind und Wetter können den Häu-
sern über Jahrzehnte nichts anhaben. Foto: DJD/Burford the British Style

Stil und Eleganz
Ein viktorianisches Gewächshaus 
aus der Mitte des 19. Jahrhun-
derts mit viel Glas und Gusseisen 
fasziniert bis heute, es setzt den 
Maßstab für Stil und Eleganz. 
Charakteristisch sind das elegan-
te Äußere wie Innere sowie viel 
eindringendes natürliches Licht. 
Die Häuser sind ausreichend 
hoch, damit auch exotische 
Baumfarne oder tropische Pal-
men dort Platz finden.
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

DÄCHER SEIT 1931
Dachdeckermeister  

Hans-Jürgen Howe & Lars Naujoks

Alte Lübecker Chaussee 20
24113 Kiel · Tel. 0431-68 82 62

info@dachwerker.de

Meisterbetrieb seit über 80 Jahren

www.dachwerker.de

Smart Home

Photovoltaikanlage
E-Mobilität

Monteurgesucht(m/w/d)

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort

Meisterbetrieb
Inh. Patrick Kupzig Korügen 13 / 24226 Heikendorf

info@kupzig-elektrotechnik.de Tel.: 0431 / 64 89 2222
www.kupzig-elektrotechnik.de Mobil: 0431 / 64 89 2222

Do it yourself 

Britische Anbieter bringen nun 
auch Gewächshäuser zur Selbst-
montage auf den deutschen 
Markt. Da diese in Abschnitten 
geliefert werden, kann man sie 
auch an Orten aufstellen, an 
denen eine fertige Struktur nicht 
geliefert werden könnte, wie in 
abgelegenen Terrassenbereichen 
und ummauerten Gärten. 
Bei den Farben gibt es ein Spek-
trum vom klassischem Weiß bis 
hin zu Schattierungen, wie sie 
von den Steinen und Wäldern 

der Natur inspiriert sind. Das 
Farbschema kann sich demnach 
in den Hintergrund einfügen 
oder als Blickfang hervorstechen. 
Als dekoratives Element kann das 
Gewächshaus den Garten op-
tisch aufwerten. 
Es gibt viele Arten von Gewächs-
häusern: moderne, mit Garten-
bautechnik ausgestattete Model-
le oder auch maßgeschneiderte 
Exemplare für jeden Platzbedarf, 
von der bescheidenen Parzelle 
bis zum großzügigen Herren-
haus. Besonders beliebt sind Mo-
delle im viktorianischen Stil.

„Küchengarten-Spezial“
zum Start in den Mai

Gewächshäuser im rustikal-viktorianischen Stil: Sie führen die große 
Tradition der britischen Gartenkultur des 19. Jahrhunderts fort und 
sind zugleich multifunktional. 

Eutin (t). Der Won-
nemonat Mai beginnt 
mit tollen Veranstal-
tungen im Küchen-
garten des Eutiner 
Schlosses. Am Freitag, 
3. Mai, sind Garten-
freunde ab 14.30 Uhr 
zum „Küchengarten-
Spezial“ eingeladen. 
Auf dem Programm 
stehen Führung, 
Zaungespräche und Marktstand. 
Die Führung „Das grüne Herz 
von Schloss Eutin“ dreht sich um 
die Geschichte und Gegenwart 
des Küchengartens, der einst das 
Schloss mit Obst, Gemüse und 
Blumen versorgte und heute ein 
lebendiger Schaugarten ist. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr der Shop 
im Schloss. Im Küchengarten ste-
hen parallel von 15 bis 17 Uhr 
die ehrenamtlichen Gärtnerin-
nen und Gärtner bereit für Ge-
spräche über den Gartenzaun. 
Am Marktstand geben sie frische 
Ernteprodukte der Saison gegen 
Spende aus. Weitere Termine für 
diese Aktivität sind am 7. Juni, 5. 
Juli, 2. August, 6. September und 
4. Oktober jeweils ab 14.30 Uhr.
Und am Sonntag, 5. Mai, um 
13 Uhr folgt bereits die nächste 
Attraktion: Unter dem Titel „Her-
zogliche Gartenfreuden“ findet 
ein geführter Spaziergang durch 
den englischen Landschaftsgar-
ten, den Schlossgarten, statt. Es 
ist ein Spaziergang durch ein 
Gartendenkmal der Aufklärung: 
Im Gartenkabinett erhalten Gäste 
vor den alten Kupferstichen eine 
Einführung in die Idee des eng-
lischen Landschaftsgartens von 
Schloss Eutin und erleben dann 

mitten im Grünen selbst, wie 
hier Natur und Kunst, Gefühl und 
Verstand zu einem Gesamtkunst-
werk verwachsen. Von April bis 
Oktober wird die Führung jeden 
ersten Sonntag im Monat um 13 
Uhr angeboten. Treffpunkt ist der 
Shop im Schloss, die Teilnahme 
kostet 6 Euro.
Vormerken kann man sich bereits 
ein weiteres besonderes Event: 
Zum ersten Mal feiert der Kü-
chengarten des Schlosses Eutin 
das „Internationale Rendezvous 
im Garten“. Unter dem Motto 
„Mit fünf Sinnen im Garten“ gibt 
es das ganze Wochenende über 
– vom 31. Mai bis zum 2. Juni – 
für alle Altersgruppen Angebote 
zum Fühlen, Hören, Schmecken, 
Riechen, Selbermachen, Vorträge 
wie etwa zur Arzneipflanze des 
Jahres, Vorführungen, Küchen-
garten- und Schlossgartenfüh-
rungen und viele Gelegenheiten 
für Gespräche, Tipps und Einbli-
cke in die Arbeit im lebendigen 
Schaugarten – alles in lockerer 
Gartenatmosphäre bei Geträn-
ken, Kaffee und Kuchen. Jeder-
zeit darf auf den Bänken Platz 
genommen und die Pflanzen-
vielfalt und das bunte Treiben im 
Küchengarten genossen werden! 



Schönberg hat me(e)hr zu bieten
Ihre Fachgeschäfte vor Ort

Bahnhofstr. 3
24217 Schönberg

04344 - 81 97 26
info@weitblick-augenoptik.de
www.weitblick-augenoptik.de

24217 Schönberg
Stakendorfer Tor 15a

Tel.04344 30530
www.elektrosteffen.de

 

Aktion gültig bis Samstag, den 27. April 2024

Jubiläums-Angebote

Da. Softshellmantel        Dry Fashion       129.-   90.-

He. Sofshelljacke           Dry Fashion.       115.-   90.-

Da. + He. Fleete Jacke   Dry Fashion          85.-   60.-

Schönberg (t). 125 Jahre Mode für Sie und 
Ihn: Das Kaufhaus Lindau feierte großes Ju-
biläum – und das zwei Wochen lag. Vom 
2. April bis Sonntag, 14. April, drehte sich 
in dem Traditionsgeschäft am Schönberger 
Knüll alles um Mode und um die lange Fami-
liengeschichte und das Modehaus feierte mit 
vielen Aktionen und attraktiven Angeboten 
ausgiebig mit seinen Kunden.
Hugo Lindau legte 1899 Grundstein für das 
heutige Textilhaus. Der Firmengründer suchte 
damals nach einem Ort in der Probstei, an 
dem er ein Modegeschäft eröffnen konn-
te – und fand diesen auf einem unbebauten 
Grundstück an der heutigen Fußgängerzone. 
„Am 1. April 1899 wurde dann damals das 
Kaufhaus. Der Firmengründer verstarb dann 
sehr früh im Alter von 39 Jahren und bereits 
1935 führt dann sein Sohn Rudolf Hugo die 
Firma weiter, der bereits in Hamburg eine 
Steppdeckenfabrik in Hamburg aufgebaut 
hatte. „Seitdem wurden auch in Schönberg 
selbst hergestellte Steppdecken verkauft“ ,be-
richtet Knut Lindau Firmenchef in der vierten 
Generation.
1939 wurde Rudolf Hugo Lindau in den Krieg 
eingezogen und danach in Gefangenschaft. 
In dieser Zeit führten seine Ehefrau und die 
Mutter die Geschäfte weiter. Nach der Rück-
kehr des Inhabers 1949 wurde ausgebaut: 
Die Nachkriegs- und Wirtschaftswunderjahre 
standen vor der Tür, der Nachholbedarf war 
groß. 1972 kam der Sohn Horst Hugo Lindau 
ans Ruder und machte aus der bunten Vielfalt 
des Textilhauses ein Modefachgeschäft. Den 
Weg ging dann auch Knut Lindau weiter, 
der 1986 mit in den Familienbetrieb einstieg 
und diesen seit 2003 leitet. „In der Folgezeit 
wurde viel umgebaut, erweitert und wurden 

- Anzeige -

Kaufhaus Lindau – 125 Jahre in Mode

die Modeabteilungen ausgebaut“, erinnert 
er sich. 2016 stiegt dann auch Lars Lindau 
als fünfte Generation mit in den Betrieb ein. 
Von da an arbeiten die beiden Generationen 
Hand in Hand zusammen und planten auch 
dieses große 125 Firmenjubiläum. In der letz-
ten Jubiläumswoche hatte die Firma auch zu 
einem Jubiläumsempfang eingeladen. Dort 
war unter anderen auch die Kreispräsidentin 
Frau Hildegard Mersmann zu Gast, die in ih-
rem Grußwort die Verdienste des Unterneh-
mens noch einmal deutlich hervorhob und 
bekräftigte, dass ein solches Jubiläum nur 
durch besonderen Ehrgeiz, starken Willen, 
viel Fleiß und wohl dem besonderen Lindau 
Kaufmannsgen möglich geworden ist. Auch 
der zweite Vorsitzende des Gewerbevereins 
Herr Felix Franke betonte die unternehme-
rische Leistung des Familienbetriebes und 
dankte für die gute Zusammenarbeit. Auch 
Liane Faltermeier von der Industrie-und Han-

delskammer würdigte dieses besondere Jubi-
läum, das auch im Land außergewöhnlich ist, 
und überbrachte die Glückwünsche und eine 
Urkunde.
Bürgermeister Peter Kokocinski gehörte 
ebenfalls zu den Gratulanten und beschwor 
die Einheit von Gemeinde und Wirtschaft 
vor Ort. Zwei Wochen lang genossen die 
Schönbergerinnen und Schönberger sowie 
viele Gäste und Kunden aus dem Umland ein 
buntes Programm mit Weinempfang, Livemu-
sik, Verlosungen, Rabattaktionen und vielem 
mehr. In den kommenden Wochen gibt es im 
Modehaus Lindau weiterhin viele Jubiläums-
angebote. „Auch jetzt lohnt es sich noch ein-
mal bei uns reinzuschauen“ bekräftigt Lars 
Lindau Junior des Hauses und ergänzt:“ Viele 
Angebote der Jubiläumswochen haben wir 
weiterhin für unsere Kunden im Sortiment“ 
Das Kaufhaus und das gesamte Team freut 
sich weiter auf Ihren Besuch.

Das 125-jährige Jubiläum wurde groß gefeiert.  Foto: Lindau/ hfr. 


